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Herren Bezirksliga Ost

TV 1846 Eberbach : TTC Schefflenz 
Samstag, 20.01.2024, 18:00 Uhr

Waschitschek in Einzel und Doppel ungeschlagen

Großer Jubel herrschte am Samstagabend, als Volker Huy nach 4 Stunden Spielzeit den letzten
Punkt für die Gäste des TTC Schefflenz im Match der Herren Bezirksliga Ost verwandelte. Bittere
Mienen gab es dagegen beim Heimteam TV 1846 Eberbach, das eine 6:9 Niederlage (bei einem
Satzverhältnis von 28:32) hinnehmen musste. Matchwinner war an diesem Tag Henning
Waschitschek, der seine zwei Einzel und auch das Doppel siegreich gestaltete. Durch diesen
errungenen Sieg hat die Gastmannschaft nach dem 12. Saisonspiel nun ein Punkteverhältnis von 16:
8.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Beim 3:0-Sieg gelang es Becker / Schuler die Gastspieler Kazakis / Huy in die
Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Deutlich nach Sätzen
war die Drei-Satz-Pleite von Frömmel / Chen gegen Semar / Siebert. Es war ein langes Spiel, bis
Esgin / Wettig ihre 2:3-Niederlage gegen Mack / Waschitschek hinnehmen mussten. Letztlich ging
der Punkt aber in einem umkämpften Spiel dann doch an die Gäste. Die Anzeigetafel zeigte also ein
1:2. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Beim 3:0 gegen Andreas Siebert fand Robin
Frömmel von Anfang an die richtige Taktik in seinem Spiel. Lange umkämpft war dann das Spiel
zwischen Holger Becker und Jonas Semar, ehe sich der Spieler des TV 1846 Eberbach in fünf
Sätzen durchsetzen konnte. Auch rückblickend war das eine wirklich spannende Partie. Beim
Spielstand von 3:2 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz die Schläger kreuzte. Bei seiner
Drei-Satz-Niederlage gegen Jürgen Mack war für Joachim Schuler letztlich wenig zu holen und der
Punkt ging verdient an die Gäste. Über eine lange Zeit dagegenhalten konnte anschließend Murat
Esgin beim 2:3 gegen Dimitrios Kazakis. Das Spiel verlor Esgin dennoch im 5. Satz. Eine unterm
Strich sehr ausgeglichene Partie. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz
gegenüberstand, stand es zu diesem Zeitpunkt 3:4. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte
danach Marc Wettig letztlich parat, um Volker Huy final zu gefährden, somit stand es am Ende der
Partie 9:11, 4:11, 6:11. Einen Sieg verpasste derweil Boan Chen beim 6:11, 11:13, 11:9, 6:11 gegen
Henning Waschitschek und konnte somit auf Basis der TTR-Werte nicht überraschen. Vor dem
Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 3:6. Zwar brachte Jonas Semar Robin
Frömmel phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzte sich Robin Frömmel mit 3:1 durch.
Bemerkenswert war hierbei der zweite Satz, der erst nach 34 Punkten mit einem verlorenen Satz für
Frömmel beendet wurde. 2:3 hieß es indessen am Ende des nächsten Spiels, als Holger Becker und
Andreas Siebert sich am Tisch gegenüber standen. Dieser Ausgang kann als durchaus knapp, aber
nicht unverdient beschrieben werden. Wie dramatisch dieses Spiel wirklich war, zeigt neben dem
Verlauf des nur mit zwei Bällen Unterschied beendeten finalen Satzes vor allem auch der erste Satz,
der erst nach 36 Ballwechseln endete. Joachim Schuler war in der Partie gegen Dimitrios Kazakis
nicht zu stoppen und ging mit einem 3:0-Erfolg durchs Ziel. Vor dem Duell der beiden Vierer stand
es somit 5:7. Murat Esgin gelang es Jürgen Mack zu bezwingen – das extrem enge Duell endete
erst im Entscheidungssatz. Kurios war das Ergebnis im zweiten Satz, der erst nach 36 Punkten
endete und mit 19:17 an Esgin ging. Bei der Vier-Satz-Niederlage gegen Henning Waschitschek
hatte Marc Wettig nur im ersten Satz eine Chance. 6:11, 11:8, 5:11, 11:8, 8:11 hieß es am Ende, als
Boan Chen und Volker Huy sich am Tisch gegenüber standen. Dieser Ausgang kann als durchaus
knapp, aber nicht unverdient beschrieben werden. Ein insgesamt knapper Mannschaftskampf fand
somit sein Ende.
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Durch diese Niederlage hat der TV 1846 Eberbach in der Saison nun 4 Saison-Siege, 6 Niederlagen
bei 2 Unentschieden zu verzeichnen. Das nächste Spiel steht dann am 27.01.2024 gegen den TTC
Neckarger/Guttenbach bevor. Für den TTC Schefflenz steht nach diesem Ergebnis die Partie gegen
den TTC Korb am 27.01.2024 an, in das mit einem Punkteverhältnis von 16:8 ins Rennen gegangen
wird.

 Statistik:
 TV 1846 Eberbach

Doppel: Becker / Schuler 1:0, Frömmel / Chen 0:1, Esgin / Wettig 0:1 
Einzel: R. Frömmel 2:0, H. Becker 1:1, J. Schuler 1:1, M. Esgin 1:1, M. Wettig 0:2, B. Chen 0:2 

 TTC Schefflenz
Doppel: Semar / Siebert 1:0, Kazakis / Huy 0:1, Mack / Waschitschek 1:0 
Einzel: J. Semar 0:2, A. Siebert 1:1, D. Kazakis 1:1, J. Mack 1:1, H. Waschitschek 2:0, V. Huy 2:0


